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Einzugsgebiet 813 km²

Einwohner ca. 900.000

Länge Oberflächengewässer 2.300 km

Betrieb von 12 Talsperren, 11 Klärwerke und 
weitere Anlagen z.B. Pegel,  HRB

Einführung - Einzugsgebiet der Wupper

Köln
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Einführung - Es regnet viel und oft….

Niederschlag im langjährigen Mittel von 700 bis 1.500 mm/a
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Dipl.-Ing. Kerstin Menn, Bez.Reg. D‘dorf, 
3.Symposium FGM am 9.6.2010 in Wuppertal
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LMR Herhard Odenkirchen, MR Erik Buschhüter 
MKULNV NRW, BWK-Bundeskongress 09/10 
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Abgeschlossen

LMR Herhard Odenkirchen, MR Erik Buschhüter 
MKULNV NRW, BWK-Bundeskongress 09/10 
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Signifikanzkriterium des Landes

Durchführung der vorläufigen Bewertung:

1. Priorität : Schäden > 500.000 €
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WeltersbachEschbach

SchwelmeUelfe

MorsbachMirker Bach

MutzbachWiembach

GaulbachKerspe

DhünnWupper

HOCHWASSERGEFAHRENKARTEN UND

HOCHWASSERRISIKOKARTEN

Nach vorläufiger Bewertung des Hochwasserrisikos
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Priorität Land – Dhünn, Wupper, Mutzbach

Ermittlung/Aktualisierung von hydrologischen 
Kenngrößen im EZG – Nutzung der 
vorhandenen Instrumente des WV

Katterbach

Mutzbach
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LeimbachSchwarzbach

Ophovener MühlenbachBürgersbuschbach

ScherfbachEifgenbach

LinnefeMurbach

Nacker BachWeinsberger Bach

PapiermühlenbachFleußmühler Bach

RölscheiderSchellberger

Katterbach

LüntenbeckHatzenbeck

HönningeRönsahl

Untersuchung der Hochwassergefährdung

Vom Wupperverband zusätzlich bisher untersucht / in 
Bearbeitung / geplant
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Handlungskonzept: verabschiedet Ende 2008

abrufbar im Internet: 

www.wupperverband.de
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Handlungskonzept WV: Informieren und Helfen
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Anlage 1: Hochwasserschutzkonzept

Zeitreihenanalye (grobe Übersicht) Eingrenzen von historischen Ereignissen

Abfrage bei:
- Feuerwehr, THW
- Medien, Versicherungen, Anwohner
- UWB, TÖB, GU

Arbeitsschritt Ziel

Aufnahme von:
- Profilen (idealisiert & repräsentativ)
- Querbauwerken (Photo, Typ, Querschnitt)
- Bauwerken (Stauanlagen wie z.B. Teiche)
- Einleitungen (Kanalnetz)
- Einmündungen (Gewässernetz)

Ergebnis

potenzielle Hochwasserereignisse

- Plausibilität der Aufzeichnungen
- Abgleich mit bisheriger Prioritätenliste 

(Schäden, HRB, ÜSG)
- Ausmaß der Schäden
- Spätere Validierung von Modellergebnissen

Abarbeitungsliste in zeitlicher Reihenfolge für 
Untersuchungen (Dokumentation/Begründung der 

Prioritäten)

Arbeitspaket

- Überprüfung des Gewässernetzes
- Überprüfung Schnittpunkt/Verbindung 

Kanalnetz & Gewässer
- Beurteilung der Retentionswirkungen durch 

Bauwerke
- Abschätzung der Leistungsfähigkeit der 

offenen und verrohrten Bereiche (auch 
Zustandskontrolle)

Datenbank und GIS-Darstellung des 
Gewässernetzes und der zugehörigen Bauwerke

Aufstellung Digitales Höhenmodell mit 
Laserscandaten und Begehungsinformationen

Verschneidung mit Nutzungsartenkarte 
(Siedlungsflächen, Gewerbe, Industrie, 

landwirtschaftliche Nutzung…)

Vereinfachte Berechnung von Fließwegen und 
Ausuferungsflächen mittels Spenden

Berechnungsnetz mit Abbildung der 
Leistungsfähigkeit der offenen und verrohrten 

Gewässerbereiche

Karte mit den sensiblen Bereichen mit hohem 
Schadenspotential und dem Bedarf an detaillierten 

Untersuchungen

- Ermittlung der überfluteten Bereiche mit 
Schadenspotential

- Überprüfung/Ergänzung der vorher 
angenommenen Prioritäten

- Genaue Aufnahme der Leistungsfähigkeit 
der Gewässer

- Zustandsüberprüfung der Verrohrungen

Querprofile der offenen und verrohrten Bereiche 
und der Querbauwerke (Hydraulikdatensatz)

Vermessung der sensiblen Bereiche mittels 
terrestrischer Vermessung bzw. Befahrung der 

verrohrten Bereiche

Bordvoll-Tabelle und Vollfüllungsleistung für 
Verrohrungen

Leistungsfähigkeitsberechnung der 
Gewässerabschnitte

Hydraulische Leistungsfähigkeit der Gewässer

Ermittlung der relevanten Abflußgrößen für den 
Hochwasserfall

Abflussmodellierungen Abflüsse mit bestimmter Jährlichkeit (HQ) in m³/s

Überflutungsflächen bezogen auf Abflüsse 
bestimmter Jährklichkeit

Wasserstände/Höhen und Fließgeschwindigkeiten 
mit Zuordnung zu gewissen Jährlichkeiten 

(Schadenshäufigkeit)

- Karte mit Überflutungsflächen und -tiefen 
und Fließgeschwindigkeiten

- Überströmte Bauwerke

Die Nutzen-Analyse von potentiellen Maßnahmen 
hinsichtlich der zu erwartenden Schäden

Karte mit gefährdeten Bereichen (Objekten) und 
Hinterlegung der zu erwartenden Schadensgrößen

Ermittlung und Überprüfung (aus den 
vereinfachten Ansätzen) der Bereiche mit 

Schadenspotential 

„Aufbereitete“ Zeitreihen in Ganglinien für die 
Bodenstationen und flächendeckende Radardaten

Analyse der vorhandenen Zeitreihen im Bezug 
auf

- Plausibilität/geeigneter Standort
- Gebietsniederschlag (Radardaten)
- Eignung für Berechnungen
- Klimaveränderungen

- Offline Verwendung der Daten für die 
Modellberechnungen

- Online Verwendung der Daten für den 
Warndienst

- Ermittlung von geeigneten Maßnahmen zur 
Reduktion der Schadenserwartung

- Gegenüberstellung der Nutzen (Reduktion 
der Schadenserwartung) gegenüber den 
Kosten (Maßnahmendurchführung)

Ermittlung ob und welche Maßnahmen unter 
Berücksichtigung der Verursacher und Nutznießer 

anzuraten wären (Kosten-Nutzen-Analyse)

Maßnahmenkatalog zur Abstimmung und 
Umsetzung

Für die bestehenden Anlagen (nach Bau oder 
bereits vorhanden) den möglichst konfliktfreien 

Betrieb zu gewährleisten, bzw. schnellstmögliche 
Reaktion zu ermöglichen

- Sicherheitsüberprüfungen nach DIN 19700 
bei bestehenden und eventuell neu zu 
bauenden Anlagen

- Zustandskontrolle von Verrohrungen und 
Rechen (nach Prioritäten aus vorgenannten 
Untersuchungen)

- Warndienst

- Karte mit Rangfolge der Betriebspunkte 
nach Risikopotential

- Warndienst für internen und externe 
Gebrauch

• klare Definitionen der Schritte

• Erkennbarer Aufwand (Akzeptanz
zur Verwendung geforderter 
Ressourcen)

• Kommunikation der Aufgaben:

• Benennung von Zielen (wofür 
mache ich den konkreten 
Arbeitsschritt eigentlich ?)

• Benennung von Ergebnissen 
(was wird erwartet ?)

Kommunikation der 
Arbeitsschritte
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Abschätzung gefährdeter Bereiche
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JVA

Rath
Hütz

Mühle

Ibach

Linde

Mastweg

Häuschen

Paradies

Ronsdorf

Oelmühle
Überfeld

Unterdahl

Leyerbach

Rottsiepen

Leyermühle

Klarenbach

Birker Weg

Lichtscheid

Gesamtschule

Breitenbruch

Großhülsberg

Vorm Eichholz

Scheidtstraße

Hermannsmühle

Hägener Mühle

Nüdelshalbach

Klauser Delle

Hilbertshammer

Brigder Hammer

Schmittenbusch

Kottsieper Bach

Lehnhartshammer

Kleinenhammerweg

Kleinenhammerweg

Voßholler Straße

Lenzhauser Siepen

Fa. Delphi (privat)

Vorderdohr/Hinterdohr

Ferdinand-Lasalle_Straße

TE-Ergebnisse
HQ1ist : HQ2pnat
0 - 100 %
100 - 110 %
110 - 125 %
125 - 150 %
150 - 200 %
>200 %

%U Bauwerke
#S Einleitungen



www.WUPPERVERBAND.de

1. Priorisierungschritt

878 potenziell 
gefährdete Objekte

Ergibt Gewässerliste zur 
Begehung der 

gefährdeten Bereichen
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Digitale Feldaufnahme – vertiefte Ortskenntnis
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Gewässerbegehung

Hochwasserbetrachtungen

Renaturierung

Einleitungsnachweise

Hydraulische Bemessungen

WRRL

Gewässerunterhaltung

Einfach sammeln - mehrfach nutzen…
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3. Priorisierungschritt

Gefährdete Gebiete, 
deren Vulnerabilität

überprüft werden 
muss ⇒⇒⇒⇒ Risiko
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Vereinfachte 2D-Berechnung

Laserscandaten bei der Begehung 
aufgenommene Profile
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Nur bei Hotspots: detailliert 2D
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HWGK-

Darstellung

• HQ20

• HQ50

• HQ100

Hochwassergefahrenkarten als Basis
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Betroffenheit und Plausibilisieren

Maßnahmen



www.WUPPERVERBAND.de

Wassermengenwirtschaft mittels Talsperren

Hochwasserschutz an Wupper und Dhünn
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Vom Verband betriebene Hochwasserrückhaltebecken

Vorflutsicherung / Rothbroicher Bach
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Kommunikation und Information – Beispiel 

Zusammenarbeit mit dem 
Katastrophenschutz
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� 43 Systemelemente, 26 Teilgebiete (davon 10 nat. TG)

� 28 TE, davon 17 Gerinne und 5 Speicher

� Besonderheiten:

� Versickerungsbereich

� Abschläge in den RRKR

� Überlauf nach Köln-Dünnwald

N-A-Modell Katterbach

27

Modell Katterbach

Versickerungsbereich

Wasserbilanzmodell Katterbach
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Überschwemmungsgebietskarte Katterbach

- Verrohrung Kempener Straße – 5 Objekte
- in Summe: 22 Gefährdete Objekte
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Maßnahme: Verrohrung Kempener Straße/Neuenhauser Weg

Nutzung der Daten durch den Städtischen Abwasserbetrieb
Beseitigung des Abflussengpasses 
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� 112 Systemelemente, 65 Teilgebiete (davon 26 nat. TG)

� 72 TE, davon 36 Gerinne, 16 Abzweige, 9 Kanäle 
und 11 Speicher

� Besonderheiten:

� Vielzahl von Verzweigungen
und Abschlägen (HRB Diepeschrath, Teiche)

� Retentionsbereiche (Wildpark)

� Versickerungen 
(Fläche und Gewässer)

Abschlag in HRB Diepeschrath

Aktualisierung:  N-A-Modell Mutzbach

Aktuelle hydrologische Kenngrößen 
Grundlage für die Erstellung der HWRM-RL
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� Hydrologischer Längsschnitt Mutzbach

MQ bis HQ100

Aktualisierung Wasserbilanzmodell Mutzbach

HRB Diepeschrath – Betreiber STEB Köln
Straßendammerhöhung – Katterbachstraße
Planungen zur Renaturierung am Wildpark
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Überflutungskarte - Mutzbach

Aktualisierung der Hochwassergefahrenkarten bis 2013 unter der 
Federführung der BR Köln – Begeleitung durch WV



www.WUPPERVERBAND.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


